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(54) Kombileiste

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Verbin-
der zum elektrischen Verbinden mit einer Platine mit: ei-
nem Gehéause 1, 2 fur die Aufnahme von zumindest ei-
nem Kontaktelement 13, 23 und einer Offnung 11, 21 fiir
die Aufnahme eines Verbinderelements 3; und einem in
die Offnung 11, 21 des Geh&uses 1, 2 einsetzbaren Ver-
binderelement 3, das im eingesetzten Zustand in der Off-
nung 11; 21 axial verschiebbar ist. AuRerdem betrifft die
Erfindung ein Verfahren zum Herstellen einer Platine mit
einem daran angeordneten Verbinder mit den Schritten:
Bereitstellen eines Verbindergehauses 1, 2 mit zumin-
dest einem Kontaktelement 13, 23 und einer Offnung 11,
21, Bereitstellen eines Verbinderelements 3 mit einem
im wesentlichen langlichen Kérper, Einsetzen des Ver-
binderelements 3 in die Offnung 11, 21, so dass das Ver-
binderelement 3 in der Offnung 11, 21 axial verschiebbar
ist, und Aufsetzen des Verbindergehauses 1, 2 auf eine
Platine 4 und Herstellen einer elektrischen Verbindung
des zumindest einen Kontaktelements 13, 23 und eines
Kontaktelements des Verbinderelements 3 mit der Pla-
tine 4.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1727 244 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen elektri-
schen Verbinder, insbesondere eine Kombileiste mit ei-
ner Vielzahl von Kontaktelementen.

[0002] Herkémmlich gibt es Flachstecker bzw. Kom-
bileisten mit einer Vielzahl von Kontaktelementen, um
eine Vielzahl an elektrischen Leitern miteinander zu ver-
binden. AuRerdem gibt es Koaxialstecker, bei denen min-
destens ein Leiter durch eine Abschirmung abgeschirmt
ist, um Hochfrequenzsignale zu Gbertragen bzw. Storun-
gen einer Signaliibertragung zu verhindern. Bei vielen
elektrischen Geraten, wie beispielsweise einem Naviga-
tionssystem gibt es sowohl die erstgenannten Flachstek-
ker als auch die zweitgenannten Koaxialstecker. Um ein
derartiges elektrisches Geréat in Betrieb zu setzen, mul3
ein Anwender sowohl den Flachstecker als auch den Ko-
axialstecker in den jeweiligen Gegenstecker einstecken.
Winschenswert wére es jedoch, nur einen einzigen
Stecker an dem Gerét zu haben.

[0003] Demgeman besteht die Aufgabe der Erfindung
in der Schaffung eines Verbinders, mit dem sowohl zu-
mindest eine abgeschirmte Hochfrequenzleitung als
auch zumindest eine nicht abgeschirmte Leitung verbun-
den werden kann. AuRerdem soll ein kostengiinstiges
Verfahren zum Herstellen einer Platine mit einem daran
angeordneten Verbinder geschaffen werden.

[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Verbinder mit
den Merkmalen nach Anspruch 1 und ein Herstellverfah-
ren nach Anspruch 11 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildun-
gender Erfindungen sind in den abhangigen Anspriichen
definiert.

[0005] ErfindungsgemalR wird ein Verbinder geschaf-
fen zum elektrischen Verbinden mit einer Platine mit: ei-
nem Gehéause fiur die Aufnahme von zumindest einem
Kontaktelement und einer Offnung fur die Aufnahme ei-
nes Verbinderelements; und einem in die Offnung des
Gehauses einsetzbaren Verbinderelement, das im ein-
gesetzten Zustand in der Offnung axial verschiebbar ist.
[0006] Vorzugsweise ist an einer Riickseite des Ver-
binderelements ein erstes Anschlagelement, vorzugs-
weise in der Gestalt eines Bunds, und an einer Vorder-
seite ein zweites Anschlagelement, vorzugsweise in der
Gestalt eines Bunds, sowie zwischen dem ersten und
zweiten Anschlagelement ein Mittelabschnitt mit gerin-
gerer Dicke vorgesehen, um in der Offnung des Geh&u-
ses axial bewegbar zu sein.

[0007] Vorzugsweise hatdas zweite Anschlagelement
des Verbinderelements eine etwas gro3ere Dicke als die
Abmessung der Offnung des Verbindergehauses, so
dass das Verbinderelement durch Eindriicken des zwei-
ten Anschlagelements in die Offnung des Verbinderge-
h&auses hinein montierbar ist.

[0008] Indem das in die Offnung des Gehéauses ein-
gesetzte Verbinderelement ein erstes und ein zweites
Anschlagelement jeweils an der Vorder- und Riickseite
aufweist, kann das Verbinderelement sich zwischen den
beiden Anschlagen in der Offnung des Gehauses axial
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hin und her bewegen. Hierdurch werden Fertigungstole-
ranzen der Bauteile kompensiert. Wenn der Verbinder
mit einer Platine elektrisch verbunden wird, wird das Ge-
h&use auf die Platine aufgesetzt, so dal die Kontaktele-
mente mit jeweiligen Kontaktpunkten bzw. -bahnen der
Platine in Kontakt treten. Ein Langenausgleich der Kon-
taktelemente findet durch eine axiale Verschiebbarkeit
der Kontaktelemente statt. Ein L&ngenausgleich des
Verbinderelements bzw. des Koaxialsteckers, findet
durch die axiale Verschiebbarkeit des Verbinderele-
ments in der Offnung des Geh&uses statt. In anderen
Worten, wenn die Kontaktelemente des Geh&uses sich
in Kontakt mit den Kontaktpunkten bzw. -bahnen der Pla-
tine befinden, kann ein Kontaktelement des Verbinder-
elements mit einem entsprechenden Kontaktpunkt der
Platine in Kontakt treten, ohne daf’ hohe Fertigungsto-
leranzen des Verbinderelements, des Gehauses und der
Kontaktelemente eingehalten werden missen.

[0009] Das Verbinderelement kann auf einfache Wei-
se in die Offnung des Verbindergehduses eingesetzt
werden, wenn der erste Bund des Verbinderelements
eine etwas groRere Dicke als die Abmessung der Off-
nung des Verbindergehauses hat, so daf} eine Montage
einfach dadurch erfolgen kann, dal das Verbinderele-
ment in die Offnung des Verbindergehauses eingedriickt
wird. Die etwas groR3ere Dicke des ersten Bundes wirkt
dann als Anschlagflache des Verbinderelements, um ei-
ne axiale Verschiebung des Verbinderelements in der
Offnung des Verbindergehauses zu begrenzen.

[0010] Vorzugsweise hatdas zweite Anschlagelement
des Verbinderelements im wesentlichen einen kreisrun-
den Querschnitt oder ist leicht konisch und die Offnung
in dem Gehé&use ist im wesentlichen zylindrisch oder
leicht konisch, wobei vorzugsweise entweder die Off-
nung in dem Gehause konisch ist und das zweite An-
schlagelement kreisrund ist oder das zweite Anschlage-
lement konischist und die Offnung in dem Geh&use kreis-
rund ist. Ein Konuswinkel liegt dabei im Bereich von 1 °©
bis 15°, vorzugsweise 7° bis 10°.

[0011] Durch Ausbilden eines Konusses entweder in
der Offnung des Gehauses oder an dem ersten Bund
des Verbinderelements, wird ein Einsetzen des Verbin-
derelements in die Offnung hinein erleichtert.

[0012] Vorzugsweise liegt ein axiales Spiel des Ver-
binderelements in der Offnung des Gehauses im Bereich
von 0,05 bis 3 mm, noch mehr bevorzugt im Bereich von
1 bis 2 mm.

[0013] Vorzugsweiseistdas Verbinderelementein Ko-
axialverbinder bzw. -stecker bzw. buchse.

[0014] Vorzugsweise ist eine Vielzahl an Kontaktele-
menten zum elektrischen Verbinden mit einer Platine in
dem Gehause angeordnet.

[0015] Vorzugsweise weist das Gehause an einem
seitlichen Endabschnitt Fiihrungselemente zum in Ein-
griff treten mit komplementéren Fuhrungselementen ei-
nes komplementéaren Gehauses auf.

[0016] Erfindungsgemafl wird des weiteren ein Ver-
fahren geschaffen zum Herstellen einer Platine miteinem
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daran angeordneten Verbinder mit den Schritten: Bereit-
stellen eines Verbindergehduses mit zumindest einem
Kontaktelement und einer Offnung, Bereitstellen eines
Verbinderelements mit einem im wesentlichen langli-
chen Korper, Einsetzen des Verbinderelements in die
Offnung, so dass das Verbinderelement in der Offnung
axial verschiebbar ist, und Aufsetzen des Verbinderge-
hauses auf eine Platine und Herstellen einer elektrischen
Verbindung des zumindest einen Kontaktelements und
eines Kontaktelements des Verbinderelements mit der
Platine.

[0017] Dievorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand von Zeichnungen bevorzugter Ausfihrungsformen
beispielhaft néher erlautert.

[0018] Figur 1 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht eines Ausfiihrungsbeispiels des erfindungsge-
mafRen Verbinders.

[0019] Figur 2 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht eines erfindungsgeméafen Verbinders zusam-
men mit einem komplementéaren Verbinder.

[0020] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des
erfindungsgeméafRen Verbinders, wenn dieser mit einer
Platine elektrisch verbunden ist, sowie des komplemen-
taren Verbinders vor dem Einstecken der beiden Verbin-
der ineinander.

[0021] Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht ahn-
lich wie Figur 3, jedoch ist bei dem komplementéren Ver-
binder das Verbinderelement 3 herausgenommen.
[0022] Wiein Figur 1 gezeigt ist, hat der Verbinder ein
Gehdause 1 fur die Aufnahme einer Vielzahl von Kontak-
telementen 13. Die Kontaktelemente 13 sind so in dem
Gehause angeordnet, dass eine axiale Verschiebbarkeit
gewahrleistet ist, um die Kontaktelemente 13 beim elek-
trischen Verbinden mit einer Platine in ihrer Langsrich-
tung auszurichten.

[0023] Des weiteren ist in einer Verlangerung des
Flachsteckers eine Offnung 11 fur die Aufnahme eines
Verbinderelements 3 vorgesehen. Das Verbinderele-
ment 3 hat ein erstes Anschlagelement 21, vorzugsweise
in der Gestalt eines Bunds, ein zweites Anschlagelement
22, vorzugsweise in der Gestalt eines Bunds, und einen
Mittelabschnitt 23. Der zweite Bund 22 hat einen gering-
fligig groReren Durchmesser als die Offnung 11. Zum
Einsetzen des Verbinderelements 3 wird dieses durch
die Offnung 11 hindurchgedriickt. Der Mittelabschnitt 23
des Verbinderelements 3 hat eine grof3ere axiale Lange
als die Offnung 11. Der erste Bund 31 und der zweite
Bund 32 dienen als Anschlagelemente fur die Begren-
zung einer axialen Verschiebbarkeit des Verbinderele-
ments 3 innerhalb der Offnung 11 nach dem Einsetzen
des Verbinderelements 3 in die Offnung 11. Hierdurch
wird ein axialer Toleranzausgleich geschaffen, um ein
Kontaktelement des Verbinderelements 3 mit den Kon-
taktelementen 13 zum elektrischen Verbinden mit einer
Platine auszurichten.

[0024] Die Figuren 3 und 4 zeigen den Verbinder nach
dem elektrischen Verbinden mit einer Platine 4, vorzugs-
weise durch Léten mit einem sogenannten "Surface
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Mounted Technology"-Verfahren (SMT) in einem soge-
nannten "Reflow Oven". Nach dem Aufsetzen des Ver-
bindergehauses 1 auf die Platine 4 wird das Verbinder-
element 3 durch sein Eigengewicht soin Richtung Platine
4 axial verschoben, bis das Kontaktelement des Verbin-
derelements 3 in Kontakt tritt mit einem Kontaktpunkt
bzw. einer Kontaktbahn auf der Platine 4. Durch die axia-
le Verschiebbarkeit des Verbinderelements 3 im Bereich
von 0,05 bis 3 mm, vorzugsweise im Bereich von 1 bis
2 mm wird ein Toleranzausgleich der Fertigungstoleran-
zen des Verbinderelements 3 und des Verbindergehau-
ses 1 geschaffen.

[0025] Die Elemente des Verbinders kénnen somit mit
verhaltnismafig geringen Fertigungstoleranzen gefertigt
werden, so dal die Herstellungskosten vermindert wer-
den kénnen. Daruber hinaus kann eine Ausbeute erhéht
werden, da auch hohe Fertigungstoleranzen durch die
axiale Verschiebbarkeit des Verbinderelements 3 kom-
pensiert werden kénnen.

[0026] Figur 2 zeigt eine perspektivische Explosionan-
sicht des erfindungsgeméafRen Verbinders sowie eines
komplementéren Verbinders mit einem Gehéause 2. Der
komplementéare Verbinder mitdem Gehause 2 ist ahnlich
wie der Verbinder mit dem Gehause 1 aufgebaut und
weist ebenfalls eine Offnung 21 zum Einsetzen eines
Verbinderelements 3 auf. Im Gegensatz zu dem Geh&u-
se 1 weist jedoch die Offnung 21 des Geh&uses 2 zu-
mindest eine Nut auf, um ein Einsetzen eines Verbinder-
elements 3 mit einem Vorsprung am Umfang zu ermég-
lichen.

[0027] Obwonhl es hier nicht gezeigt ist, kann das Ver-
binderelement 3 zum Einsetzen in das Gehause 2 eben-
falls wie das Verbinderelement 3 zum Einsetzen in das
Gehéuse 1 einen ersten Bund, einen zweiten Bund und
einen Mittelabschnitt aufweisen.

[0028] Daruber hinaus weisen die beiden Gehause 1,
2 Fuhrungselemente 12, 22 auf, um die beiden Gehéause
1, 2 gegenseitig auszurichten beim Einsetzen ineinan-
der. Vorzugsweise weist eines der Gehéuse 1 Bohrun-
gen 12 auf, wahrend das andere Gehause 2 Stifte 22
aufweist, die an ihrem Ende eine konische Fase umfas-
sen.

[0029] Vorzugsweise ist der zweite Bund 32 des Ver-
binderelements 3 an seinem Ende konisch ausgebildet,
um ein Einsetzen in die Offnung 11 des Verbindergeh&u-
ses 1 hinein zu erleichtern. Der zweite Bund 32 des Ver-
binderelements 3 kann jedoch auch zylindrisch ausge-
bildet sein, wenn stattdessen die Offnung 11 des Verbin-
dergehauses 1 konisch ausgebildet ist. Der Konuswinkel
liegt vorzugsweise im Bereich von 1 bis 15 Grad, vor-
zugsweise 7 - 10 Grad. Das Verbindergeh&use 1 hat eine
ausreichende Elastizitat, um ein Einsetzen des Verbin-
derelements 3 in die Offnung 11 durch entsprechende
Dehnung des Materials zu ermdglichen.

[0030] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das hier ge-
zeigte Ausfuhrungsbeispiel beschrankt. Insbesondere
kann auch ein Verbinder mit nur einem einzigen Kontak-
telement 13 anstatt der hier gezeigten Vielzahl an Kon-
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taktelementen 13 vorgesehen werden. Des weiteren
kann anstelle des zylindrischen Koaxialsteckers bzw.
Buchse als Verbinderelement 3 ein rechteckiges Verbin-
derelement zum Einsetzen in eine rechteckige Offnung
in dem Verbindergehduse vorgesehen werden. Es
kommt lediglich darauf an, daf? das Verbinderelement 3
in dem Gehause axial verschiebbar ist und, falls ein An-
schlagelement vorgesehen sein soll, das Anschlagele-
ment eine etwas gréRere Dicke als die Offnung des Ver-
bindergehauses aufweist, so daf ein Axialanschlag des
Verbinderelements 3 in der Offnung 11 des Geh&uses 1
geschaffen wird. Dartber hinaus muf3 das Gehéduse 1
eine ausreichende Elastizitat aufweisen, um ein Einset-
zen des Verbinderelements 3 durch elastische Verfor-
mung der Offnung 11 des Verbindergehauses 1 zu er-
maoglichen.

Bezugszeichenliste
[0031]

1 Gehéause

11 Offnung

12  Fuhrungselemente
13  Kontaktelement

2 Gehéause

21 Offnung

22 Fuhrungselemente
23  Kontaktelement

3 Verbinderelement

31 erstes Anschlagelement
32  zweites Anschlagelement
33  Mittelabschnitt

4  Platine

Patentanspriiche

1. Verbinder zum elektrischen Verbinden mit einer Pla-
tine mit:

einem Gehause (1; 2) fur die Aufnahme von zu-
mindest einem Kontaktelement (13; 23) und ei-
ner Offnung (11; 21) fiir die Aufnahme eines Ver-
binderelements (3);

einem in die Offnung (11; 21) des Gehauses (1;
2) einsetzbaren Verbinderelement (3), das im
eingesetzten Zustand in der Offnung (11; 21)
axial verschiebbar ist.

2. Verbinder nach Anspruch 1, wobei an einer Ruck-
seite des Verbinderelements (3) ein erstes Anschla-
gelement (31) und an einer Vorderseite ein zweites
Anschlagelement (32) sowie zwischen dem ersten
und zweiten Anschlagelement ein Mittelabschnitt
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10.

11.

(33) mit geringerer Dicke vorgesehen ist, um in der
Offnung (11; 21) des Gehauses (1, 2) axial bewegbar
zu sein.

Verbinder nach Anspruch 1 oder 2, wobei das zweite
Anschlagelement (32) des Verbinderelements (3) ei-
ne etwas gréRere Dicke als die Abmessung der Off-
nung (11; 21) des Verbindergehauses (1; 2) hat, so
dass das Verbinderelement (3) durch Eindriicken
des zweiten Anschlagelements (32) in die Offnung
(11; 21) des Verbindergehauses (1; 2) hinein mon-
tierbar ist.

Verbinder nach Anspruch 2 oder 3, wobei das zweite
Anschlagelement (32) des Verbinderelements (3) im
wesentlichen einen kreisrunden Querschnitt hat
oder leicht konisch ist und die Offnung (11; 21) in
dem Gehause (1; 2) imwesentlichen zylindrisch oder
leicht konisch ist.

Verbinder nach Anspruch 4, wobei entweder die Off-
nung (11; 21) in dem Gehéause (1; 2) konisch ist und
das zweite Anschlagelement (32) kreisrund ist oder
das zweite Anschlagelement (32) konisch ist und die
Offnung (11; 21) in dem Geh&use (1; 2) kreisrund ist.

Verbinder nach Anspruch 4 oder 5, wobei ein Ko-
nuswinkel im Bereich von

1 ° bis 15°, vorzugsweise 7° bis 10°, liegt.

Verbinder nach einem der vorherigen Anspriiche,
wobei ein axiales Spiel des Verbinderelements (3)
in der Offnung (11; 21) des Gehauses (1; 2) im Be-
reich von 0,05 bis 3 mm, vorzugsweise im Bereich
von 1 bis 2 mm liegt.

Verbinder nach einem der vorherigen Anspriiche,
wobei das Verbinderelement (3) ein Koaxialverbin-
der ist.

Verbinder nach einem der vorherigen Anspriiche,
wobei eine Vielzahl an Kontaktelementen (13; 23)
zum elektrischen Verbinden mit einer Platine (4) in
dem Gehdause (1,;2) angeordnet ist.

Verbinder nach einem der vorherigen Anspriiche,
wobei das Gehéause (1) an einem seitlichen Endab-
schnitt Fihrungselemente (12) zum in Eingriff treten
mit komplementéaren Fihrungselementen (22) eines
komplementaren Gehéduses (2) aufweist.

Verfahren zum Herstellen einer Platine mit einem
daran angeordneten Verbinder mit den Schritten:

Bereitstellen eines Verbindergehauses (1; 2) mit
zumindest einem Kontaktelement (13; 23) und
einer Offnung (11; 21),
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Bereitstellen eines Verbinderelements (3) mit ei-
nem im wesentlichen langlichen Korper,
Einsetzen des Verbinderelements (3) in die Off-
nung (11; 21), so dass das Verbinderelement
(3) in der Offnung (11, 21) axial verschiebbar 5
ist, und
Aufsetzen des Verbindergehéduses (1, 2) auf ei-
ne Platine (4) und Herstellen einer elektrischen
Verbindung des zumindest einen Kontaktele-
ments (13; 23) und eines Kontaktelements des 10
Verbinderelements (3) mit der Platine (4).

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1727 244 Al

13

37 F
77 Z

1

FIG. 1



EP 1727 244 Al

FIG. 2



EP 1727 244 Al

FIG. 3



EP 1727 244 Al

FIG. 4



(o))

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1727 244 Al

‘,;) Europdisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 06 01 0765

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y US 5 234 353 A (SCHOLZ ET AL) 1-11 INV.
10. August 1993 (1993-08-10) HO1R13/631
* das ganze Dokument * HO1R13/646
----- HO1R12/22
Y EP 1 246 314 A (ALOYS MENNEKES 1-11
ANLAGENGESELLSCHAFT MBH & C0. KG)
2. Oktober 2002 (2002-10-02)
* das ganze Dokument *
A US 5 454 734 A (EGGERT ET AL) 1-11
3. Oktober 1995 (1995-10-03)
* Zusammenfassung *
* Spalte 1, Zeile 20 - Zeile 56 *
* Spalte 3, Zeile 54 - Spalte 4, Zeile 7 *
* Abbildung 11 *
A GB 2 243 034 A (* KOKUSAI ELECTRIC CO. 1-11
LTD) 16. Oktober 1991 (1991-10-16)
* das ganze Dokument *
A EP 0 590 496 A (SUMITOMO WIRING SYSTEMS, ([1-11 RECHERCHIERTE
LTD) 6. April 1994 (1994-04-06) (Pe
* Zusammenfassung * HO1R
A WO 97/18603 A (THE WHITAKER CORPORATION) 1-11
22. Mai 1997 (1997-05-22)
* Zusammenfassung *
A US 5 538 435 A (YOHN ET AL) 1-11
23. Juli 1996 (1996-07-23)
* Spalte 2, Zeile 47 - Zeile 55 *
* Abbildungen 1-4 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 8. September 2006 Chelbosu, Liviu
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HIntergrund e et
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10



EPO FORM P0461

EP 1727 244 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 01 0765

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-09-2006

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5234353 A 10-08-1993  US 5344335 A 06-09-1994
EP 1246314 A 02-10-2002  DE 10112118 Al 02-10-2002
US 5454734 A 03-10-1995 DE 4309155 Al 06-10-1994
EP 0617487 Al 28-09-1994
FI 041332 A 23-09-1994
GB 2243034 A 16-10-1991  HK 32796 A 08-03-1996
EP 0590496 A 06-04-1994 DE 69306514 D1 23-01-1997
DE 69306514 T2 10-04-1997
JP 2671729 B2 29-10-1997
JP 6111882 A 22-04-1994
Us 5344347 A 06-09-1994
WO 9718603 A 22-05-1997 EP 0862804 Al 09-09-1998
JP 2000500607 T 18-01-2000

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

